
 
 

 

 

 

 

 

 
 

25. Sonntag im Jahreskreis:     20. September 2026 
 

Hat mein Leben einen Sinn? Weiß ich, wofür ich lebe, arbeite, leide? Kein Mensch, der einmal erwacht ist, kommt 

an dieser Frage vorbei. Und keiner kann selber seinem Leben den letzten Sinn geben. Aber er kann ihn entdecken, 

noch in der elften Stunde. Und dann weiß er, dass er nicht umsonst gelebt hat; dass in seinem Warten und Suchen 

immer schon Gott anwesend war und auf ihn gewartet hat, wie man auf einen Freund wartet. 
 

Zum Evangelium nach Matthäus (Mt 20, 1-16a) 
Gott ist gerecht: er belohnt das Gute und bestraft das Böse. Das scheint einleuchtend, wenigstens als 

Grundsatz. Aber Gott ist kein Grundsatz, und seine Gedanken sind nicht die Gedanken der Menschen, zum 

Glück. Wäre er nur gerecht, so wie die Menschen gerecht sind, wir wären alle verloren. Aber Gott ist 

größer: er ist auf göttliche Weise gerecht, und er hat kein Kleingeld. Auch dem Arbeiter, der nur eine 

Stunde gearbeitet hat, gibt er den ganzen großen Lohn. Sein letztes Wort: „weil ich gütig bin“. Und fast 

scheint es, als müsste er sich dafür bei uns Pharisäern entschuldigen. 
 

Für den Tag und die Woche 
Bei dir   Hörst du mich, Gott? Noch nie im Leben sprach ich mit dir … Doch heute, heut will ich dich begrüßen. Du 

weißt, von Kindertagen an sagte man mir, dich gebe es nicht. Und ich, ich glaubte es, Narr, der ich war. Die 

Schönheit deiner Schöpfung ging mir niemals auf. 

Doch heute Nacht nahm ich ihn wahr, vom Grund es aufgerissenen Kraters, den Sternenhimmel über mir. Und ich 

verstand staunend sein Gefunkel …  

Ich weiß nicht, Herr, ob du mir die Hand reichst, doch will ich es dir sagen, und du wirst mich verstehen: dies 

Wunder, dass mitten in der schauerlichen Hölle das Herz mir leicht wurde und ich dich erkannte. Sonst weiß ich dir 

nichts zu sagen, nur, dass ich so froh wurde, als ich dich erkannte. Mir war so wohl bei dir.  

(Gebet eines russischen Soldaten, das ein deutscher Sanitäter in der Tasche des Gefallenen fand) 
        

                                                                                                                                                                                        Quelle: SCHOTT-Messbuch       

Aktuelles 
 

→ 20. September – 04. Oktober: Caritas – Erntedanksammlung Le+O; Zucker, Reis Öl, Konserven. Kaffee, Salz 

     Abgabe im Kirchenvorraum oder Pfarrhaus 

 

 Vorschau: 

→ 22. September: 11.00 Uhr Urnenaufbahrung u.   

                                Hl. Messe 

                                19.00 Uhr Infoabend Firmung 

→ 23. September: 19.00 Uhr Infoabend Erstkommunion 

→ 24. September: 19.00 Uhr Pfarrmission in Leopoldsdorf 

→ 26. September: 11.00 Uhr Urnenaufbahrung von  

                               + Renate Umshaus  

 
 

→ 27. September: 9.30 ERNTEDANKFEST anschl.   

                                        AGAPE 

→ 30. September: 18.30 Uhr Treffen Ökum. Kreis 

→ 04. Oktober: 11.00 Uhr Baby- u. Kleinkinder-GD 

→ 05. Oktober:  16.00 Uhr Beginn Seniorenturnen 

→ 10. Oktober: ab 17.00 Uhr Pfarrheuriger mit   

     Weinverkostung – „Meeresufer – Wogenrain –   

     WAGRAM“ 

  Änderungen vorbehalten!



  


